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Tanja Pachner absolvierte 
als erste Frau die Ausbil-
dung zur Flightoperatorin 

bei der Flugpolizei. Ihre Aufga-
be ist es, die Piloten während ih-
rer Kontrollflüge und bei sons -
tigen Aufgaben zu unterstützen. 
Diese Zusatzausbildung können 
nur ausgebildete Polizeiberg-
führer/-innen absolvieren. An-
fang August 2022 startete Pach-
ner mit drei Kollegen aus 
Oberösterreich und Vorarlberg 
mit einem einwöchigen Modul, 
in dem die Grundlagen der 
Hubschrauberfliegerei, rechtli-
che Bestimmungen, die Sicher-
heitsunterweisungen samt Eva-
kuierungsmaßnahmen und die 
gesamte Zusatzausrüstung am 
Hubschrauber der Flugpolizei 
behandelt wurden. Die ersten 
Flugerfahrungen und der Um-
gang mit den Bergeseilgarnitu-
ren sowie die Bedienung der 
Sprechfunkgarnitur in Verbin-
dung mit dem Fliegerhelm wurden auf 
einem Hallenkran in der Holzfachschu-
le in Absam in Tirol gemacht.  

 
Die Ausbildung ist laut Pachner zeit-

intensiv und erfordert viel Selbstdiszi-
plin.  Anfang September 2022 wurde 
das zweite Modul der Ausbildung in 
Bad Vöslau und Wiener Neustadt ab-
solviert. Am Programm standen prakti-
sche Übungen im leichten Gelände, 
Ein- und Aussteigen im schwebenden 
und angestützten Hubschrauber und die 
Verbringung von Passagieren in und 
aus dem abgestützten Hubschrauber. 
Danach begannen die ersten Berge-
seilflüge. Das Ausbildungsteam unter 
der Leitung von Chef inspektor Michael 
Korvas, Leiter der Flugschule des 
BMI, und Kontrollinspektor Stefan 
Jungmann, Groundmanager der Flug-
polizei, achteten dabei auf das richtige 
Timing und Handling der Teilnehmer.  

Ende September 2022 absolvierte 
Pachner das dritte Ausbildungsmodul 
im schwierigen alpinen Gelände in Ti-
rol. Es wurden die in den ersten Modu-
len erlernten Techniken perfektioniert 
und die Grundausbildung mit dem so-

genannten Szenarien-Training auf den 
beiden Hubschraubertypen EC 135 und 
AS 350 abgeschlossen. Dabei werden 
den Teilnehmern per Funk im Anflug 
Aufgaben gestellt, die sie gemeinsam 
mit dem Einsatzpiloten besprechen und 
anschließend lösen müssen. Das 
Hauptaugenmerk der Ausbildung liegt 
auf einer zügigen, sicheren Abarbeitung 
der Aufgaben.   

Tanja Pachner und ihre Kollegen 
Bezirksinspektor Thomas Hubner und 
die Revierinspektoren Roland Buch -
roithner und Markus Maass schlossen 
ihre Ausbildung zum Flightoperator 
mit dem vierten Modul in fünf Super-
visionstagen bei den Flugeinsatzstellen 
in ihren Bundesländern ab. Nach Aus-
stellung der Crew-ID durch den Leiter 
der Flugschule, erlangte Tanja Pachner 
mit 1. November 2022 als erste Frau in 
der Polizei die Einsatzberechtigung als 
Flightoperatorin.  

Besonders in Erinnerung bleibt 
Pachner ihr erster Echteinsatz, den sie 
damals noch in ihrer Supervisionsaus-
bildung (unterstützt durch einen zwei-
ten Flugbegleiter) in der Nähe des 
Etrachsees in der Steiermark vollzog. 

Dabei handelte es sich um Ber-
gung der Leiche eines abge-
stürzten Alpinisten. „Dadurch, 
dass der Beruf der Flight -
operatorin ein Höchstmaß an 
Konzentration erfordert und ich 
bereits davor in meiner Tätigkeit 
als Polizistin beruflich mit Lei-
chen zu tun hatte, kann ich mit 
solchen Situationen relativ gut 
umgehen.“ In der Regel absol-
viert sie zwei bis vier Dienste 
als Flightoperatorin pro Monat.  

 
Pachners Arbeitsalltag als 

Flightoperatorin beginnt mit ei-
ner Teamsitzung am frühen 
Morgen.  Dabei wird  beispiels-
weise besprochen, ob an dem 
Tag geplante Flüge oder Übun-
gen auf dem Programm stehen. 
Ab 7 Uhr muss der Hubschrau-
ber einsatzbereit und das Team 
für Notfälle jeglicher Art ge-
wappnet sein. „Am Morgen 
überprüfe ich das Material, kon-

trolliere, ob für eine Bergung alles 
vollständig ist, überprüfe Seile und Ka-
rabiner“, sagt Pachner. „Ausschlagge-
bend für meine Bewerbung bei der Po-
lizei waren die vielen Ausbildungsmög-
lichleiten“, sagt die 39-jährige Steirerin, 
die 2010 in die Bundespolizei eintrat 
und ihren Dienst in der Polizeiinspekti-
on Niklasdorf in der Steiermark ver-
richtet. „Mein Ziel ist es gewesen, Teil 
der Alpinpolizei zu sein“, sagt sie. Mit 
dem Bergsport ist sie dank ihren Eltern 
seit frühester Kindheit an verbunden. 
2014 Begann sie die Ausbildung in der 
Alpinen Einsatzgruppe Hochsteier-
mark. 2019 startete sie die Ausbildung 
zur Polizeibergführerin, die sie 2021 
abschloss.  

Warum es so lange gedauert hat, bis 
auch Frauen ihre Fähigkeiten in diesem 
Bereich unter Beweis stellen? „Ich den-
ke, dass es einerseits an einer sehr in-
tensiven Ausbildungszeit liegt. Es gibt 
leider immer noch wenige Frauen, die 
Bergführerinnen sind – eine Vorausset-
zung für die Bewerbung zur Flightope-
ratorin. Andererseits gibt es nur wenige 
Ausbildungsplätze.“     Sophie Stummer 

Martin Loitlesberger

Retterin aus der Luft    
 
Alpinpolizistin Tanja Pachner von der Polizeiinspektion Niklasdorf in der Steiermark ist die erste  

Flightoperatorin für Polizeihubschrauber. 

Tanja Pachner, Alpinpolizistin und Flightoperatorin


